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Vegetationseinheiten
Sumfseggen- Kohldistel- Feuchtwiese, Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, Honiggras- Glatthaferwiese, Honiggras- Feuchtwiese,
Brunnenkressenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04544

Auf einer Waldlichtung hat sich auf Moorerde eine Feuchtwiese mit hohem Anteil an Sumpf-Segge entwickelt. Die Sumpf-Segge bildet im 
nordwestlichen Teil ein dichtes Ried. Dies lockert sich zum Osten hin auf und es setzt sich Wolliges Honiggras und Glatthafer mit hohem 
Anteil an Wasser-Minze durch.
Von SW nach NO führt ein Graben durch die Wiese, der die Wiese nach Osten hin entwässert. Südlich des Grabens, dessen Wasserfläche 
teilweise von Brunnenkressen bedeckt ist, schließt eine Sumpfseggen-Kohldiestel-Wiese mit Anteilen an Mädesüß und Rasen-Schmiele an. 
In südöstliche Richtung wird die Sumpf-Segge durch das Honiggras ersetzt. Die Feuchtwiese grenzt südlich an Bruchwald (Biotop Nr. 4022).     
Wiese gehört nach Erstem Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan zum Bereich mit besonderer Bedeutung für den Naturhaushalt.   
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Veronica chamaedrys

Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Galium palustre Galium uliginosum
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Nasturtium microphyllum Phleum pratense
Potentilla anserina Urtica dioica


